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Arbeitsmarkt im September 2021 

 
Die Erholung des Arbeitsmarktes in der Landeshauptstadt Kiel hält auch im September 
2021 an. Wie schon im Vormonat erreicht die Zahl der Arbeitslosen das Niveau von 2019, 
folglich Werte wie vor der COVID-19-Pandemie. Die Zahl der Arbeitslosen betrug im 
September 10.418, die Arbeitslosenquote betrug 7,5 %. 
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit betraf sowohl alle auf dem Arbeitsmarkt vertretenden 
Gruppen mit Ausnahme der Langzeitarbeitslosen, die gegenüber dem Vorjahresmonat um 
186 auf aktuell 4.649 Personen zunahmen. Gegenüber dem Vormonat fiel die 
Arbeitslosigkeit durchweg in allen Gruppen. 
Auch die Zahl der der Unterbeschäftigten (Arbeitslose, Teilnehmer an einer Maßnahme, 
Personen in einem arbeitsmarktbedingten Sonderstatus) ging im August erneut zurück 
und beträgt aktuell 15.133 Personen, was einer Quote von 10,7 % entspricht. Hier sind die 
Zahlen sogar günstiger als vor 2 Jahren, d.h. vor COVID-19. 
In den drei anderen kreisfreien Städten des Landes ist die Entwicklung auch durchweg 
positiv. In allen Kreisfreien Städten nähern sich die Arbeitslosenquoten dem Niveau der 
Zeit vor der COVID-19-Pandemie. Lübeck hat wie Kiel eine Arbeitslosenquote von 7,5 %, 
Flensburg hat eine Quote von 7,9 % und Neumünster von 8,1 %.  

 
Grafik 1.  

Anzahl der 
Arbeitslosen 
seit 2010 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Grafik 2. 

Vergleich der 
Arbeitslosen 
pro Monat 
2019-2021 
 

 

 

 

 

 
Grafik 3.  

Die Entwicklung 

der Arbeitslosen-
quoten in den 
Kreisfreien Städten 
Schleswig-Holsteins 
seit 2014 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


